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Die berufliche Vorsorge ist in stetem 
Wandel begriffen. Sie wird zunehmend 
komplexer und reglementierter. Da kann 
es nicht schaden, sich auf die ihr zugrun-
deliegenden Gesetzestexte und Verord-
nungen zurückzubesinnen. 

Die Ausgabe 2015 des Nachschlage-
werks zur beruflichen Vorsorge (bV) der 
Informationsstelle AHV/IV kann dabei 
sehr hilfreich sein. Die Informations-
stelle arbeitet im Dienst aller Ausgleichs-
kassen und IV-Stellen der Schweiz und 
tut sich sonst vor allem mit Publikatio-
nen im Bereich der Sozialversicherungen 
der 1. Säule hervor.

Das bV-Buch ist in sechs Teile geglie-
dert: Zuerst werden die Grundlagen des 
BVG und der BVV 2 aufgeführt. In ei-
nem zweiten Teil geht es um die Freizü-
gigkeit (FZG, FZV) und die Wohnei-
gentumsförderung (WEF). Der dritte 
Teil zum Thema «Organisation» behan-
delt die Anlagestiftungen (ASV) sowie 

… erscheint die Kompaktübersicht über 
die Sozialversicherungen in der Schweiz. 
Das Jahrbuch der Sozialversicherungen 
hat sich als unentbehrliches Nachschla-
gewerk für Berater von Versicherungen, 
Finanzen, Treuhand und Behörden er-
wiesen. Geschrieben wird es für alle, die 
sich schnell über wesentliche Aspekte der 
schweizerischen Sozialversicherungen 
informieren wollen. 

Das Jahrbuch 2015 umfasst 17 Kapi-
tel. Die ersten drei sind im Sinn einer 
Einleitung dem Sozialversicherungssys-
tem der Schweiz, ihrem Drei-Säulen-
Prinzip und den diversen Lebenssitua-
tionen gewidmet, in denen Sozialversi-
cherungen nötig werden können. 

Kapitel 4 bis 15 behandeln der Reihe 
nach die einzelnen Sozialversicherungen, 
wie beispielsweise AHV, IV, EL, ALV, 
BV, KV und UV. Kapitel 16 stellt die 
 finanzielle Sicherheit ins Zentrum und 
betrachtet die freiwillige Vorsorge der 
Säulen 3a und 3b. 

den Sicherheitsfonds BVG (SFV) und 
die Auffangeinrichtung der beruflichen 
Vorsorge. Teil 4 widmet sich der Aufsicht 
(BVV 1, OAK) und spricht das Phäno-
men der Unterdeckung an. Teil 5 bildet 
mit BVV 3 die Reglementierung in der 
3. Säule ab. Der letzte Teil fokussiert Ein-
zelbestimmungen aus der BV, dem ZGB 
und dem OR.

Zur besseren Orientierung in diesem 
juristischen Handbuch dient ein aus-
führliches Inhaltsverzeichnis, die Liste 
der Abkürzungen sowie eine Chronik 
über die Entwicklung der einzelnen Er-
lasse, deren Änderung und Inkrafttreten. 
Abgerundet wird das Werk durch einige 
Anhänge, beispielsweise zur Entwick-

Das Abschlusskapitel widmet sich 
weiteren Themen, wie zum Beispiel den 
grenzüberschreitenden Sozialversiche-
rungen. Eine Liste der Gesetztestexte 
und ein Abkürzungsverzeichnis sowie 
ein Gesamtindex runden das Ganze ab. 

Der Autor Roland R. Perret und die 
Fachlektorin Gertrud E. Bollier haben es 
einmal mehr geschafft, ein handliches 
und praxisorientiertes Fachbuch zu ver-
fassen, das systematisch aufgebaut und 
gut strukturiert ist. 

Neuerscheinungen – im Buchhandel erhältlich

lung der BVG-Lohndaten, der BVG-
Zins- und Umwandlungssätze sowie der 
steuerfreien Grenzbeträge in der Säule 
3a. Das detaillierte Register erleichtert 
ebenfalls das Nachschlagen im Gesetzes-
dschungel der beruflichen Vorsorge. n

Anne Yammine

Die einzelnen Sozialversicherungen 
werden mit Praxisbeispielen und nützli-
chen Verweisen auf die jeweiligen Geset-
zestexte ergänzt. Die Zahlen sind auf 
dem neuesten Stand und werden be-
stimmt auch 2016 in einer Neuauflage 
aktualisiert werden. n

Anne Yammine


